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Das Hockey*Teufeldien
3. A e t s c h.

Freundschafts-
Preis

Ich kaufe bei meiner Hausmeisterin,
die einen Blumenladen betreibt, einen

Blumenstock, hauptsächlich in der

Hoffnung, denselben womöglich etwas

billiger zu bekommen. Meine Wahl
ist getroffen, anerkennend rühmt die

Verkäuferin meinen gutenGeschmack.
Sie sagt: «Ja das ischt en schöne

Stock, und ganz vorteilhaft, 3 Fr. 50

für ander Lüüt, aber Sie chömed en

über für 3 Franke.»
Ich: «Ja dänket Sie au, wäge dem

bin ich natürli nüd cho.!»
Sie: «Das glaubi scho, aber Sie

müend en als min Mieter billiger ha,

Unferwaffer
und Berg-Restaurant Iltios
1350 m. ü. M.
Neuzeitlich eingerichtetes Hot»[
170 Betten - Eigenes Orchester
Sportmanager - Erfolgr. Schweiz.
Skischule - Eisfeld
Pension ron Ft. 8.50 bi» ja,

hüüt muess mer de guete Mieter und

Zahler Sorg ha.»

Ich: «Ich dankene herzli, wänn ich

wieder öppis muess ha, dänk i dänn

au wieder a Sie.»
Sie: «Ebe eso, drum gib ich Ihne

ebe so vorteilhaft, aber nur will Sie's

sind, und nur Ihne.»
Stolz trage ich die so billig erbeutete

Ware heim, um mein Glück-
wunschkärtchen beizulegen. Zufällig

tropfte etwas Wasser aus dem Topf,

ich schaute nach, und sah auf dem

Topfboden das aufgeklebte Preistäfelchen

mit dem Preis Fr. 2.50. Berli

Neubau 1934
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